Braff-Oester-Rohrer
Hinsitzen, horchen, sich hinein ziehen lassen, staunen: So ergeht es einem mit Braff-Oester-Rohrer, diesem Schweizer Trio, das auf dem besten Weg ist, dem ehrwürdigen Klavierjazz einen neuen Schub zu geben. Ob eine 25-minütige Eigenkomposition oder Interpretationen von Stücken von Jacques Brel oder The Beatles: So kreativ und leidenschaftlich ufern die drei Instrumentalisten in ihren Improvisationen aus, dass die Mithörenden kaum je eine Chance bekommen, darin verloren zu gehen. Malcolm Braff, ein gebürtiger Brasilianer, entwickelt auf den Tasten eine bezwingende Sensibilität, die ebenso zart tupfen wie wunderbar ausrollen und tanzen kann. Oester und Rohrer halten nicht nur mit, sie sind mit ihren Einschüben und Grundierungen an diesem Stück Musik jederzeit ebenbürtig beteiligt. Braff-Oester-Rohrer bestehen seit 2001 und werden zur Zeit von Pro Helvetia prioritär gefördert. Braff unterhält ein weiteres Trio und die Band TNT, Oester spielt unter anderem mit Pierre Favre, Harald Haerter und Don Li. Samuel Rohrer hat lange mit der Sängerin Susanne Abbuehl gearbeitet und pflegt neben dem eigenen Trio Tree eine intensive musikalische Partnerschaft mit Claudio Puntin. 

